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produktes , des Weins , ins Ausland , ſcheint auch hier noch

manche andere Urſache — woruͤber die Großherzoglichen

Domainen - Verwaltungen vielleicht Aufſchluß geben koͤnn⸗

ten — die Verarmung der Reichenau befördert zu haben ,

die einſt ihres großen Reichthums wegen dieſen Namen

erhielt . — Noch enthaͤlt diefe Inſel mehrere ſchöne Ges

bäude und andere ſehenswerthe Denkmale aus der Zeit

ihrer Groͤße , als :

Die Ruine Schopflen . Tab . 64 .

Dieſe befindet ſich am öſtlichen Ende der Inſel ,

und war als ſtattliche Burg vermuthlich der erſte feſte

Punkt auf derſelben , der , wie die Geſchichte nachweist ,
den Aebten der Reichenau oͤfters als Luſtort , vielleicht

auch als Zuflucht , nie aber als beſtändiger Wohnſitz

gedient hat .
Seiner Bauart nach ſcheint Schopflen — Scopola

in den Urkunden — ( wie die alten Thürme von Frauen⸗
feld , Arbon , Biſchofzell ꝛc. ) fränkiſchen Urſprungs zu

ſein . Die Zerſtörung dieſer Burg ſoll im Jahr 1382

der tyranniſche und jähzornige Biſchof Mangold , als

Abt der Reichenau , dadurch veranlaßt haben , daß er

einige Fiſcher , die ſich herausnahmen , in des Abtes Ge —

biete zu fiſchen , gefangen nahm und des Augenlichtes
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beraubte . Zur Wiedervergeltung dieſer Gräuelthat zog

dann die geſammte Fiſcherzunft von Conſtanz gegen

Schopflen , machte des unwürdigen Biſchofs Burg der

Erde gleich , und verbrannte mehrere ihm zugehörige

Höfe . Seit dieſer Zeit ſcheint ſie nimmer hergeſtellt
worden zu ſein .

Söhberz .

Eine der drei Pfarrkirchen der Inſel , ohnweit der

Ruine Schopflen ; ſie iſt im Byzantiniſchen Style ge »

baut , und in architektoniſcher Beziehung äußerſt merk⸗

würdig .

Das Kloſter mit dem Muͤnſter .
Tab , 65 ,

Das jebige Klofter ift erf im 47 , Jahrhundert er -

baut worden , als Das Gtift ſchon dem Bisthume ein⸗

verleibt war ; das Muͤnſter hingegen , welches nun die

zweite Pfarrkirche auf der Reichenau iſt , wurde ſchon

im Jahr 806 von Biſchof Hatto erbaut , und iſt ſowohl

wegen des alterthümlichen Charakters ſeiner Bauart ,
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